Projektverwaltung

Fragebogen zum Energiepass

Typologie

Flichen - Einordnung

A [4{J]14) FLACHEN BAUTEILE WARMEERZEUGUNG WARMWASSER

HAUSEIGENTUMER
Name | | Telefon | |
StralRe | | Fax | |
PLZ/Ort | || | Riickfragen |von bis |

Dieser Fragebogen wurde Uberreicht durch:

ANSCHRIFT DES OBJEKTS
LessingstraBe 2, 63225 Langen
|:| gleiche Anschrift wie Hauseigentiimer ’TUD@ T:Eio:s:];eos/gz N ; ge

BAUGESEWSCHAPTMLH  E-Mail info@studer-bau.de
| ==

enheiine fik eine
Eigenheime fr eine Internet www.studer-bau.de

Strale |
PLZ/Ort | I |

! Wann wurde das Haus erbaut? Haupthaus Dj:l:l Anbau (falls vorhanden) D:I:I:‘
! Welcher dieser Gruppen '
ist das Haus zuzuordnen? > =

Ein- oder Zweifamilienhaus |:| Mehrfamilienhaus |:| Hochhaus |:|

B PROJEKT m BAUTEILE WARMEERZEUGUNG WARMWASSER

! Wie ist das Haupthaus architektonisch eingebunden? freistehend |:| .
Doppelhaushilfte oder Reihenendhaus (entweder Giebel aneinander) |:| ﬁ (oder Seiten) |:| @

Reihenmittelhaus oder Zeilenbebauung (entweder Giebel aneinander) |:| (oder Seiten) |:| ﬂ

!Welche Dachform hat das Haupthaus liberwiegend?  Satteldach |:| ﬁ Flachdach |:| m
Walmdach |:| ﬂ Pultdach |:| &

! Grundrissform des Haupthauses Quadrat |:|

Kreuzen Sie bitte zunachst eine Grundform an. Rechteck |:|

Falls die Grundform kein Quadrat oder Rechteck ist, |:|

kreuzen Sie in der nebenstehenden Skizze bitte die L-Form - S

entsprechenden Seiten an, die die Reckeckform T-Form |:| — N

erweitern.

. U-Form |:| N -
Beispiel: |:|
Z-Form
A =N
R N =N Kreuz-Form |:| «—a—>
g\ i
<“a> -—a—»
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Flachen - Einordnung

! a) Grundriss-Skizze und Himmelsrichtung

Seite 1 Seite beschattet
1. Skizzieren Sie bitte im nebenstehenden I:l D
Feld den Umriss des Hauses (Mal3stab I:l
beachten!) “
(0]
2. Kreuzen Sie »Seite beschattet« an, wenn o
neben dem Haus hohe Gebaude, Baume N
o.a. die Sonneneinstrahlung auf die Fenster -
stark einschranken. ez,
(¢}
3. Markieren Sie ggf. die Wandflachen, 3
an die ein Nachbarhaus grenzt. ::3-
4. Tragen Sie fir eine Giebelseite »a« ein T
(vgl. Frage 5) und geben Sie fiir diese Seite [ ] D
die Himmelsrichtung an (oder tragen Sie =
den Nord-Pfeil ein (s. Beispiel unten). £
4=
(%]
[seiten sefte beschattet [ ] 8
. P
il N £ -
i A |
N i <
m| m| (]
F] &
g (7}
2 (%]
"‘ [ |
(] .
] i 2m Seite beschattet | ] Seite 3 I:I

b) Fensterflichen Berechnung/Abschitzung

1. Berechnung in m?Z Berechnen Sie bitte mit der Tabele unten rechts die Fensterflache fiir die jeweilige Himmelsrichtung
und tragen Sie fur jede Hausseite die Gesamtfensterflache, die Verglasungsart, die Rahmenart und ggf. die Beschattung

ein. Seiten, die komplett an ein Nachbarhaus oder eigenen Anbau grenzen, sind hier mit 0 m? anzugeben. Fiir detailierte
Berechnungen benutzen sie bitte die Erfassungshilfe im Anhang. (Tipp: Tragen Sie die Werte zunéchst in die Skizze ein und
Ubertragen Sie diese erst dann in die Tabelle.)

2. Vereinfachte Variante — Schatzung in %: Wenn Ihnen die Ermittlung der exakten Fensterflache zu aufwandig erscheint,
haben Sie die Moglichkeit, diese durch das Programm ermitteln zu lassen. Tragen Sie hierzu den geschéatzten prozentualen
Anteil der jeweiligen Hausseite an der Gesamtfensterfldche ein (siehe Beispiel in den Fragebogenerlduterungen). Kreuzen
Sie dann bitte fur jede Hausseite die Art der Verglasung die Rahmenart und ggf. Beschattung bei den Fenstereigenschaften
an. In seltenen Fllen sind die Fensterflachen extrem klein oder extrem groR. Diese Extremfalle sind leicht erkennbar. In
solchen Féllen markieren Sie bitte das entsprechende Feld in der Schatztabelle.

Bei der Berechnung orientiert sich das Programm an Durchschnittsdaten fiir die Bauart, das Baujahr, die architektonische
Einbindung und die GroRe der beheizten Wohnflache. Diese Methode ist natirlich weniger genau und sollte daher nur
bedingt eingesetzt werden.

Schitzung der Fenstereigenschaften (immer angeben) 2 Erfassungshilfe
Fensterflachen E fiir detaillierte Berechnung
]
Verglasun Rahmen <
Einschatzung der Fen- | Yerg \9 O~ I | E
sterflaichen im Vergleich Q}Q é@ o) ({\" k7]
zu anderen Gebiuden 5406 _QJ@ S S [
RYZ\Z & Y 1S
< O/ O/ N\ (5
0 0O O P AL :
5 SRS Y /L & O £
sehr  mittel  sehr é\" \é\@ "\0" Q:\O Q:\Q Q,"b \)"} .{\\‘).(‘\\0 J ’Q& T
ot S ST S ST SIS Anzahlx Breite x Hohe = Fliich
SISV 25 ) S R nzahlx Breite x Hohe = Flache
1 | |°/o
B I
5= 0
= 2 (%
n
3 ||
s 3| [%
I —o
4| |°/o
Summe der Prozente —_—
muss 100% sein.
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Flachen - Dach/Keller

Flachen - Abmessungen

Wie grol ist der beheizbare
748 Teil des Dachgeschosses? beheizbarer Teil des Dachgeschosses in Prozent I:I % /A\

oder: GroRe der beheizbaren Dachgeschossflache I:Imz

Wie grol ist der beheizbare
Teil c?es Kellergeschosses? beheizbarer Teil des Kellergeschosses in Prozent I:I%

(falls der Keller vollsténdig unbeheizt ist oder: GroRe der beheizbaren Kellergeschossflache I:Im2
(= 0%), kann Frage 9 Ubersprungen werden)
Gebaude nicht unterkellert I:l m

Wie grol ist die Flache der Keller-AuRenwinde, die zum
beheizten Teil des Kellers gehort und an AuRenluft grenzt? ca.

n Weitere Grunddaten des Haupthauses Anzahl der Wohneinheiten I:I /\

Anzahl der Vollgeschosse (ohne Dach und Keller) I:I I?
lichte Raumhdohe (in den Vollgeschossen) I:I m

n Abmessungen des Haupthauses einschenklig zweischenklig

ein. Bei ein- oder zweischenkliger Form v k k / a & \/
a evf

kreuzen Sie bitte an, ob es sich um
. . S . | Olla O llb [Jllla CJiib
ein Dach mit zwei oder mehr Giebeln @ Gichel) (2 Giebel) (4 Giebel) (2 Giebel)

handelt (siehe Zeichnungen).
Lénge »a« I:I m Lénge »C« I:I m Lénge »e« I:I m

Angrenzendes Nachbarhaus Wenn das Haupthaus direkt an ein Nachbarhaus (N) oder an einen Anbau (A) grenzt,
tragen Sie hier bitte die betroffenen Seiten (a-f) und jeweils die Lainge des gemeinsamen
Anteils der Hausseiten und ein N (= Nachbarhaus) oder ein A (= Anbau) ein.

Nachbarhaus/Anbau an Seite = a |:| b |:| C |:| d |:| e |:| f |:|

gemeinsame Wandlange | |m | |m | |m | |m | |m | |m

Tragen Sie entsprechend der Form lhres
Hauses (siehe Frage 5) die Abmessungen

et

Vor- und Riickspriinge Wenn das Gesamtvolumen der energetischen Hiille durch Vor- oder Riickspriinge (z.B. Tordurch-
fahrten oder Balkone) gegeniiber dem Grundriss verandert wird, geben Sie bitte deren Abmessun-
gen und Himmelsrichtungen an.

Vorsprung Riicksprung
Seite Lange x Tiefe Art Seite Lange x Tiefe Art

L 5[ m | | L Jx[ m | |
L %[ Jm | | L % Jm | |

E Daten des Daches Dachneigungs-
winkel »oi«

Kniestock- oder Drempelhdhe »k« |:| m oder Firsthéhe »h«

beheizt bis First | |
oder lichte Raumhohe bis Kehlbalkendecken I:I m

E Daten der Gauben (falls vorhanden)  Himmelsrichtung | |
Anzahl | |

Lange je Gaube |

H Beheizbare Gesamtwohnflache |:|m2 wirklich beheizte Wohnflache |:|m2
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C PROJEKT FLACHEN LZ\ji]fd WARMEERZEUGUNG WARMWASSER

Bauteile

Bei unterschiedlichem
Aufbau kreuzen Sie bitte
fur jede der vier Himmels-
richtungen des Hauses
eine Aufbauart an.

Wenn die Geschosse unter-
schiedliche Aufbauarten
haben, tragen Sie die ent-
sprechende Geschoss-
nummer bitte in der Spalte
»Geschoss« ein. Bei gleicher
Aufbauart aller Geschosse
bleibt diese Spalte leer.

Alternative Erfassung:

n Welchen Aufbau haben die AuBRenwinde?

Wandstarke| Ge- nur bestimmte
in cm schoss alle Seiten

einschalig | Ziegelmauerwerk 11234 ZZ

Bimsbeton Hohlblockstein L 11 j2)3]4 %

Gasbetonstein 1]2(3)4 |

Blockbau aus Leichtbeton : 1/2(3)4 |

Natursteinmauerwerk 1(2]3)4 |§|
zweischalig |ohne Kernddmmung : 112)3]4 . .
verputzt mit Kernddammung 112|134 ..
zweischalig | ohne Kernddimmung [ [ ]z]z]= . .
verklinkert mit Kernddmmung L 11 j2)3]4 ..
Fertigbauteil GroRplatte, mehrschichtig 1(2(3)4 ’_ﬁ
Fachwerk | Sichtfachwerk : 1(2(3]a 1

mit Vorhangfassade 11234 K?

Holzblock/-standerbauweise D 11234 E]
Sonstiges |,_| |:| i|1|2|3|4|

In Anlage wurde ein Erfassungsbogen mit Bauteilaufbau beigefiigt.

L

! Welchen Aufbau haben die Decken?

Bitte kreuzen Sie die im Haus vorhandenen
Aufbauarten der Kellerdecke und der
oberen Geschossdecke (0OG) an.

Kappendecke aus Ortbe-

ton, Schittung und Dielen

Keller|:|

ocl |

Fertigbalkendecke/
Stahlbetonrippendecke

Keller|:|

oG| |

Normalbeton

Keller|:|

oG[ |

Holzbalken

Keller|:|

oG| |

gemauertes Kappen-
gewolbe aus Vollziegel

Keller|:|

oG| |

nicht bekannt

Keller|:|

oG| |

| Keller|:|

oG| |

H Welchen Aufbau hat das Dach?

Bitte kreuzen Sie die im Haus vorhandenen
Aufbauarten der Dachschrige/Kehlbal-
kendecke bzw. des Flachdachs und die

jeweilige Stérke in cm an..

Dachschriage/Kehlbalkendecke

Heraklitplatten (Holzwolleplatten), verp.

[ Jem

Spalierplatten verputzt

[ [ Jem

Schwemmstein 10cm,
Putz auf Schilfrohrtrager

[ J[_Jem

Bimsstein verputzt

][ Jem

Strohlehm zwischen den Sparren

[ Jem

Mineralwolle zwischen den Sparren

[ Jem

Mineralwollestepmatten zw. d. Sparren

(1 Jem  clbin

[ [ Jem

Flachdach

Mineralwolle auf Stahlbetondecke

[ ][ Jem

Mineralw. auf Holzbalkendecke, bellftet I:l I:I cm

Mineralw. auf Holzbalkendecke, unbelift. |:| I:I cm

IV Wurden seit dem Bau nachtragliche DammmaRnahmen durchgefiihrt?

(Wenn nein, dann bitte weiter mit Frage 19)

© Ingenieurbiro Bially ® 61130 Nidderau
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n Nachtrédgliche Dammung

Tragen Sie hier bitte fiir jede nachtragliche DimmmafRnahme die Dammstoffdicke in cm bzw. die Anteile der gedammten
und ungeddmmten Flachen an der Gesamtflache des beheizten Bereichs in % ein. Wenn in Teilbereichen unterschiedliche
Dammungen vorhanden sind, tragen Sie die Kirzel der Bereiche in eine
der unteren vier Spalten ein und geben Sie dort den Anteil an.

Bauteile

warmtauschende Teilflachen
des beheizten Bereichs

Dachschrage m ,_lcm ,_l ,—l ,—l

obere Geschossdecke ,El ,_lcm ,_|+,_|= 100% ,—l ,—l
Innenddmmung ,_lcm |:|+|:|= 100% ,—l ,—l
Aullenddmmung ,El ,_lcm ,_|+,_|= 100% ,—l ,—l
Kellerdecke/Bodenplatten [KD|[  Jem | |+[ ]=100% | |[ ]
Teilbereich ,_l ,_lcm ,_|+,_|= 100% ,—l ,—l
Teilbereich [ |[  Jem [ [+[ [=100% [ ][ ]
Teilbereich ,_l ,_lcm ,_|+,_|= 100% ,—l ,—l
Teilbereich [ |[  Jem [ [+[ [=100% [ ][ ]

Erlauterungen & Vermerke zur nachtraglichen Dammung (nur vom Gebaudeerfasser auszufiillen)

Darf das Aussehen der Fassade — z.B. durch
AuRenwanddammung - verandert werden?

teilweise I:l Ja I:l Nein I:l

D PROJEKT FLACHEN BAUTEILE RVZ.133:943141I'[4 WARMWASSER

Wieviele Gas- bzw. Elektroherde werden
im Haus zum Kochen verwendet?

Anzahl der Gasherde I:I Anzahl der Elektroherde I:I

H Geben Sie den Gesamt-Energieverbrauch und die Energiekosten der letzten drei Jahre an.

Bitte tragen Sie alle eingesetzten Energietrager ein, auch den Verbrauch eines zweiten Heizsystems (falls vorhanden), z.B. Teil-
beheizung mit Kachelofen oder zusatzliche Durchlauferhitzer. Markieren Sie die Abrechnungseinheiten (z.B.: m3-oder kWh).

HREN 20[ | | 20 | |

Zeitraum von - bis Zeitraum von - bis Zeitraum von - bis

Mittlerer Energieverbrauch

Energieart | Einheit | rag/Monat - Tag/Monat| Verbrauch — r iGionar - Tag/Monat| Verbrauch /Gt Tag/monat| Verbrauch
Heizol | titer [ | ]-[ | ] ((INREEN [INEE
Erdgas |m3 o. kWh “:“:H:H:] "DD'DD “I:“:H:“:]
Flissiggas | Liter o. kg “:“:H:“:] "DI:H:H:] “I:“:H:“:]
Holz | m3/__ |DD'DD "I:“:H:“:] “I:“:H:“:]
Holz-Pellets | m3/__ ||:“:H:“:] ”DD'DD “I:“:H:“:]

Stein-/Braunkohle

o ALTI-LT]

[C-CT

ICTI-C

Heiz-/Nachtstrom |  kWh “:“:H:“:] ”DD'DD “I:“:H:“:]
Haushalts-/Tagstrom* | kWh ||:H:]-|:H:] "I:“:H:“:] “I:“:H:“:]
Fernwarme | kWh “:“:H:“:] ”DD'DD “I:“:H:“:]
Sonstiges ”I:“:H:“:] ”DD'DD “I:“:H:“:]

* Die Eintragung fiir Haushalts-/Tagstrom ist nur erforderlich, wenn Strom fiir Raumwarme oder Warmwasserbereitung eingesetzt wird.
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Wirmeerzeugung - Teilsystem Heizung/Warmwasser

H Art der Warmeerzeugung

e Vor*/Riicklauf- .
(o & S/ s
Y& \,é}s @ %ﬁ"\»\ ‘?\90)\(‘0\0 "PQ \‘°\b ‘—;"’\b‘ b‘«"\b‘ Heizung Warmwasser

PaN Gas-Spezialkessel I:” || Il /| ||| |% | | | %
Ol-Spezialkessel [l I Il Il [l |% | | | %
p N Niedertemperaturk. |:|| || Il i ||| |% | | |%
Kombitherme |:|| || Il M [ |% | | |%
I srenrwertkessel [ 1L I J[_]| | % |
@S Fernwirmestation || || I Il I I |% | | | %
E Festbrennstoffkessel || || I Il I I |% | | | %
Wechselbrandkessel ||| I Il I I |% | | | %
Zentralspeicherheiz. L I Il I || |% | | | %
Warmepumpe % %
| ] | o
Solaranlage | Kollektorflache| | m? v LIl SN | |% | | | %

akuumkollektor[]

Bei Warmepumpe monovalent[ | k‘)ivalent‘D D
Erdreich[ ] Luft[ ] Grundwasser[ | * *
Leitungsdammung gut (>2 cm)|j méf&ig ¢ -é cm)|j nicHt (< ‘1 cn‘w) |j
130 el Lo o}:rr:iet E Geblédsebrenner of:?w: E Abgasklappen
AN
Kombithermen |||l J[ [ || I L Je [ |»
1 r Heizthermen ||__|| I Il i I |% | | | %
! Brennwertkessel ||| I Il I I |% | | | %
Kiichenkessel ||| I Il I I |% | | | %
e s cacheleten [ LI | | T %
sonstige|_ Il I I | L Jw [ |»
vy

Energietrager

£ e

VAN BIEEEE
% x L I | [ e[ |%»
] [ L I | [ e[ |%»
= - L I | [ e[ |%»
L I | [ e[ |%»
T LI I | [ Je| [ |%»

Summe= 100 %

weitere Deckungsanteile Warmwasser bei Frage 27

u Art der Heizkorperflachen

Platten- oder Gliederheizkorper |:| FuRbodenheizung |:|

© Ingenieurbiro Bially ® 61130 Nidderau



Wairmeerzeugung - Teilsystem Heizung/Warmwasser

E Regelungstechnische Ausstattung

Thermostatventile an den Heizkorpern

||

Auslegungsproportionalbereich 1 Kelvin |:| 2 Kelvin |:|

elektronische Regeleinrichtung |:|
elektronische Regeleinrichtung mit Optimierungsfunktion D

Zentr. Raumthermostat / autom. Steuerung

Einzelraumregelung/-fiihler (bei FuRbodenhzg.)

Schaltdifferenz 1 Kelvin |:| 2 Kelvin |:|

elektronische Regeleinrichtung D
elektronische Regeleinrichtung mit Optimierungsfunktion D

Handregelung (z.B. Handmischer im Keller)

zentrale aulRentemperaturgefiihrte Regelung

HES N

Nachtabsenkung wird vorgenommen D
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Warmwasser

E PROJEKT FLACHEN BAUTEILE

WARMEERZEUGUNG WARMWASSER.

E Nutzenergiebedarf Warmwasser

Anzahl der Personen im Haus

Einschatzung des Verbrauchs

gering

mittel

hoch

Temperatur des Warmwassers

°C

DD DDD

E Durch welche Anlagen wird das Warmwasser erzeugt?
(Mehrfachnennungen moéglich. Wenn a) oder b), dann bitte weiter mit Frage 28)

a) mit der Zentralheizung fur alle Wohnungen

n

b) mit der Etagenheizung pro Wohnung

| |

¢) Warmwassererzeugung unabhangig von der Heizungsanlage durch:

Gas-Direktbeheizter Speicher

[]A

Fernwarmestation

[k

Gas-Durchlauferhitzer
mit Ziindflamme, ohne Abgasklappe

[]8B

Gas-Durchlauferhitzer
mit Ziindflamme, mit Abgasklappe

[]c

Gas-Durchlauferhitzer
mit elektronischer Ziindung

[]p

Elektro-Durchlauferhitzer

[]E

Elektro-Speichersystem

[]F

Elektro-Untertischboiler

[J]a

Elektro—Kochwassergerat

[n

Elektrische Zentralspeicherheizung [ ] |

Kiichenkessel

[

Badeofen

[Im

Luft-Wéarmepumpe

[N

Erdreich-Warmepumpe

[Jo

Grundwasser-Warmepumpe

e

Solaranlage

(la

Kollektorflache [ |m?

Flachkollektor D
Vakuumkollektor [_]

Zentral

Z

%

B

gen

D
%

’

IV

W

Sonstige R Einzel
Bitte tragen Sie hier fiir jeden Typ, den Sie in Frage 26 angegeben haben, die Daten ein.
Bei »Typ« tragen Sie bitte den ent- $ @\Q .
sprechenden Buchstaben hinter dem ,@*3 §°’°‘.*' § 100% Warmwas-
von lhnen in Frage 26 angekreuzten & < KIS & ser aufgeteilt in
Feld ein. | ||| || || | L Jo
Die Prozentzahl bei »h« ergibt zusammen | | | I | | | %
mit den entsprechenden Eintragungen | [ 1] [ [ | | | %
in Frage 22 100%. [ | 1] | | [ |%
| ||| ||| || | [ 1%
| IH I N | Ll

Warmwasserspeicher

Geben Sie die GrolRe des Warmwasserspeichers an, falls ein solcher vorhanden ist.

© Ingenieurbiiro Bially ® 61130 Nidderau
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Warmwasser

a Wenn zur Warmwasserbereitung

die Zentralheizung verwendet wird
(Warmeverteilung/Speicherung)

mit Zirkulationsleitung |:|

mit zeitgesteuerter Zirkulationspumpe |:|

Sonstiges

Zirkulationsdauer |:|h/Tag

Leitungdammung (im unbehezten Bereich, z.B. Keller)

gut (> 2cm) |:|

mittel (1-2 cm) |:|

nicht (< Tcm) |:|

B Energetische Besonderheiten (z.B. Wintergarten, Auflagen des Denkmalschutzes)

H Wie mochten Sie in Zukunft heizen?

Es mul} eine neue Heizung installiert werden

Zukunftig soll das Haus wie bisher
zentral

wohnungsweise

beheizt werden.

Zukunftig soll als Energietrager
ol
Erd-/Stadtgas |:| Flissiggas
Brennholz |:| Holzpellets
Fernwarme |:| Strom

Sonstiges: |

eingesetzt werden.

Zur Warmwasserbereitung konnte eine Solaranlage eingesetzt werden.

© Ingenieurbiiro Bially ¢ 61130 Nidderau
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Sonstiges

! Welche MaRnahmen am Gebaude sind bereits geplant?
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Checkliste

Auftragserteilung

! Durch das Beifligen nebenstehender Unterlagen tragen Sie erheblich zu einer erfolgreichen Energieanalyse bei und vermei-
den ggf. notwendig werdene Riickfragen.

Bitte Uberprifen Sie anhand dieser Liste, ob Sie alle verfligbaren Unterlagen beigefligt haben.
Vergessen Sie bitte nicht, den Fragebogen auf der letzten Seite zu unterschreiben.

Nur fiir unterschriebene Fragebdgen kann ein Energiepass erstellt werden!

Folgende Unterlagen sind beigefiigt:

Fotos des Hauses (AuBenansicht)
Kopien von Grundril/Ansichts-Zeichnungen

Kopien der Energie-Abrechnungen

[ LI

Kopien des Schornsteinfeger-Messprotokolls

E Auftrag zur Erstellung eines Energie-Passes

Hiermit beauftrage(n) ich/wir den/die

Power Solar GmbH , Wilhelmstralte 47, 63071 Offenbach

Energiepass-Ersteller / Firma

fur uns den Fragebogen auszuwerten und einen Energie-Pass zu erstellen.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten vom Ersteller im Rahmen der
Abwicklung und Auswertung mit der EDV gespeichert und verarbeitet werden.

Ort, Datum Unterschrift des Auftraggebers
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ANHANG Erfassungshilfe Fensterflachen

Mit Hilfe dieser Tabelle konnen Sie die Fensterflichen jeder Hausseite detailliert berechnen, um die Frage 6 genau beant-
worten zu konnen. Unterschiedliche Verglasungsarten kénnen hier detailliert angegeben werden.

2 Einzelfenster Fenstereigenschaften
3 ]
§ | Verglasung — [[Rahmen [
- Y <
2 S 5
£ AN O
£ S/ NSNS T/ & &
LY EIEAE )
T & ST S I SIS S/
T NPT T ESATA O/
&/ S/ SAL LV &/ ) S S NG
Breite x Hohe = Flache 'b&&s\& ) 6\“’0‘@ & \\"’6\\0@ WS <
- SN G R E
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ANHANG Erfassungshilfe U-Wert

Einfaches Bauteil | Beispiel: AuRenwand

Schicht-Nr. Baustoff Dicke (mm)
Llnnenputz | Gipsputz |[ 15 mm :|
[Mauerwerk || Bims-Hohlblock | |_ 240 mm J
AuRenputz || Kalk-zement-Putz |

Einfaches Bauteil

Baustoffdicke gesamt | 275 mm

Schicht-Nr. Baustoff Dicke (mm
| I I |
| I I |
Baustoffdicke gesamt
Einfaches Bauteil | |
Schicht-Nr. Baustoff Dicke (mm)
| I I |
Baustoffdicke gesamt |:|
Einfaches Bauteil | |
Schicht-Nr. Baustoff Dicke (mm)

Zusammengesetztes Bauteil |

Abschnitt a: zwischen den Sparren

Baustoff

Baustoffdicke gesamt

Breite (cm) Dicke (mm) Baustoff

Abschnitt b: Sparren
Breite (cm) Dicke (mm)

Baustoffdicke gesamt

Abschnitt a

Abschnitt b
<—

Baustoffdicke gesamt

Erlduterung zum zusammengesetzten Bauteil
Beispiel: Satteldach mit Zwischensparrenddimmung
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15 mm
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Bims-Hohlblock
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Mauerwerk
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Außenputz


gert
Textfeld
Kalk-Zement-Putz
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Beispiel: Außenwand





